
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend.
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Boſtzeitungspreisliſte Nr. 527.

Bezugspreis vierteljährlich

D

Grutig Heilage:

Auzriger für Annabnrg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Suchdruckerei Annaburg
S

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften n

Königliche und Gemeinde-Hrhörden.

o. 56.
unan Tzu Beſtellungen

für die Monate Mai und Juni auf die

Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten, den Land
briefträgern, ſowie von uns ſelbſt und unſeren
Boten angenommen.

Gepedition und Verlag

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nachdem die Manl- und Klauen
ſeuche in der Gemeinde Aunaburg
erloſchen iſt, wird die angevord

nete Ortsſperre hiermit aufgehoben
und der Werkehr freigegeben
e Annaburg, den 12. Mat 1899.

Der Gemeinde Vorſteher

Bekanntmachung.
Die Gemeindeſtenerliſte liegt vom
14. bis 31. Mai er. beim Steuererheber
zur Einſicht aus.

Etwaige Bernfungen ſind binnen 4 Wochen
nach Ablauf der Auslegefriſt, bei dem Unter
zeichneten anzubringen
Annaburg, den 10. Mai 1899.

Der Gemeinde Vorſteher.
Reitzenſtein.

U 9Bekanntmachung.
Mit Bezug auf S 5 der Kreis-Polizei-

Verordnung vom e 1897 betreffend
die Bullenkörung im hieſigen Kreiſe, werden
die Bullenhaltenden erſucht, die Anmeldung
der betr. Thiere zur diesjährigen Koö
rung ſofort bei dem Unterzeichneten
bewirken zu wollen.

Annaburg, den 9. Mai 1899.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
An Gemeindeſtenern mit den Kreis

bedürfniſſen gelangen für das Steuerjahr
1899 zur Erhebung:

a) 95 Zuſchlag zur Staatseinkommen-
ſteuer,

95 von den vom Staate veranlag
ten Grund-, Gebäude- und Ge
werbeſteuern.

Annaburg, den 10. Mai 1899.
Der Gemeinde -Vorſteher.

Reitzenſtein.

Gertliches und Provinzielles.
Annaburg. Jnufolge des anhaltenden

kräftigen Regenguſſes hatte ſich am Mittwoch
Nachmittag in der Holzdorferſtraße da, wo
die Hintergaſſe in dieſe einmündet, kurz vor
der Neugrabenbrücke durch Stauung eine breite,
in Mitte der Straßenhöhe mindeſtens 1 Fuß
tiefe Waſſermaſſe angeſammelt. Die Straße
war daher nicht paſſirbar. Die Feuerwehr
wurde glarmirt und leitete in etwa Aſtündiger
Arbeit das naſſe Element mittelſt Spritze
nach dem nahen Neugraben ab. Scherzes
halber darf noch erwähnt werden, daß hier
bei noch ein Rettungswerk vollführt wurde,
jndem ein junger ſhutiger Feuerwehrnjann

Sonnabe
m

Mai 1899.
h

Aunaberrg. Aller Hoffnung zuwider
iſt das Wetter beim Alten geblieben Mitt
woch Abend nahm der Regen an Stärke zu.
Dagegen blieb es auch am Himelfahrtstage
von oben herunter wäſſerig nud dürfte da
durch ſo Manchem an dieſem Tage die alt
gewöhnte Landpartie zu Waſſer geworden
ſein. Wir ſtehen nun faſt in der Mikke des
Monats und haben noch keinen rechten
Maientag gehabt. Viele Landwirte lagen
ſchon darüber, daß die Näſſe den ausgelegten

Kartoffeln auf tiefgekegenen Aeckern geſchadet
hat. Profeſſor Falb hat in ſeinem neueſten
Witterungsbericht noch weitere Fortdauer der
Niederſchläge in Ausſicht geſtellt.

Ihr im
e Nachmittags 31 ten

Annaburg.
der hieſige Naturheilverein ſeine Monatsber
ſämmlung im Vereinslokale ab. Die Tages
ördunng war reichhaltig. Erwähnenswert
daraus iſt, daß der Verein für das nächſte

Winkerhalbjahr wieder das Halten von Vor
trägen von Naturärzten etc. auf ſein Pro
gramm geſtellt hat und dieſerhalb wegen der
Auswahl der Redner mit dem Vorſtand der
Bundesgruppe in Verbindung getreten iſt.
Da für das Sommerhalbjahr eine allgemeine
Deilnahme an Zuhörern von Vorträgen nicht
zu erwarten iſt, werden künftig in den Mo
nätsſitzungen praktiſche Uebungen des Natur-
heilverfahrens vorgeführt werden, um die
Mitglieder mit den wichtigſten Hülfsmitteln
vertraut zu machen. Auch die Beſchaffung
je einer Rumpf- und einer Sitzbadewanne
zur koſtenloſen Benutzung durch Mitglieder
und deren Angehörige wird demnächſt er
folgen. Von den für die Vereinsbibliothek
angeſchafften Schriften wurden 19 Stück aus
geliehen. Ueber die Angelegenheit, betr. Er
richtung einer Flußbadeanſtalt, welche hier
in der vom Verein geplanten Art einem all
gemeinen Bedürfniſſe entſprechen würde,
ſchweben z. Zt. noch Verhandlungen. Hof
fentlich werden dieſelben in zufriedenſtellender
Weiſe zum Abſchluß gelangen. Der Natur-
heilverein zählt jetzt 63 Mitglieder. Unzäh
lige Kranke, Elende und Schwächlinge ver
danken ihre Geſundheit und neue Lebens-
freude der Kenntnis der Naturheilmethode
und ſo manche, um ihr krankes Kind be
ſorgten Mutter hat die Befolgung der im
Naturheilverfahren vorgeſchriebenen einfachen
Lehren Troſt und Hülfe gebracht. Möchte
das „Hilf Dir ſelbſt daher immer in
weitere Kreiſe dringen und dem Vereine,
deſſen Angehörigkeit ja nur einen geringen
Beitrag bedingt, noch viele neue Freunde
zuführen.

Anngaburg. Das Unteroffizier Korps
der hieſ. militäriſchen Anſtalten unternahm

am Himmelfahrtstage einen Ausflug nach
Prettin und Dounmitzſch. Die für den
gleichen Tag geplante Landpartie des „Ge
ſellenVereins“ nach den Jeſſener Weinbergen
unterblieb der ungünſtigen Witterung wegen,
dagegen vergnügte ſich derſelbe Abends bei
einem Tänzchen im Kleemann'ſchen Lokale.
T Annaburg. Unter dem Rindvieh der
Domäne Lichtenburg iſt die Maul und

Am Montag Abend hielt

III. Jahrg.
Klauenſeuche ausgebrochen. Nachdem nun
mehr Annaburg von der Maul und Klauen
ſeuche frei iſt, iſt amtlicherſeits hier die Orts
ſperre für den Verkehr mit Klauenvieh frei
gegeben worden.

Aunnabnzg. Seitens der Landwirt
ſchaftskammer iſt zur Ausführung von San
JoſéSchildlgusUnterſuchungen der Direktor
Dr. von Spillner in Wittenberg für die
Kreiſe Torgau, Schweinitz, Wittenberg uſw.
beſtellt worden; desgleichen als Sachverſtän
dige je ein Beamter der Pflanzenſchutz-Sta
tion, des Provinzial Obſtgartens und der
Landwirtſchaftskammer.

Zunaburg. Nach dem Bericht aus der
Landwirtſchafs kamer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden
am 8. Mai im Kreiſe Torgau gezahlt pro 100
Kilogramm Weizen 15,15 15,80. Mk., Roggen
1405 14,60 Mk. Gerſte 15,00 16,20 Mk.
Hafer 14,20 14,50 Mk. eAm 9. Mai haben die Torgauer Durchſchnitts

reiſe bett I Kg. Butter 2

eine Zeit nimmt, ſeinen Körper in dem
nothwendigen Maße zu bewegen, ſo muß
man ſpäter Zeit haben, krank zu ſein. 2.
Körper und Geiſt ſind zwei Geſchenke Gottes,
für deren gute Jnſtandhaltung wir ihm ver
antwortlich ſind. 3. Körperliche Uebungen
vergrößeru ſtufenweiſe unſere phyſiſchen Kräfte
und geben uns die nothwendige Stärke, um
Krankheiten genügenden Widerſtand zu leiſten.

Bewegung iſt für den Körper was intellek
tuelle Uebungen für den Geiſte ſind; Körper
und Geiſt werden dadurch erzogen und ge
ſtärkt. 5. Plato nannte einen Mann lahm,
weil derſelbe wohl ſeinen Geiſt ſtählte, aber
es vernachläſſigte, ſeinem Körper die noth-
wendige Bewegung angedeihen zu laſſen.
6. Um einen Erfolg im Leben aufweiſen zu
können, muß man vor allen Dingen einen
geſunden Körper haben. 7. Körperliche Ueb
ungen helfen dem jungen Manne, ein keuſches
Leben zu führen. 8 Verſchiedenartige und
nicht zu anſtrengende körperliche Uebungen
im Verein mit dem Schlaf fördern die Ge
ſundheit des ermüdeten Gehirns beſſer als
alles andere. 9. Das Eiſen roſtet, wenn
es nicht im Gebrauch genommen wird, und
der Körper wird krank, wenn man ihm keine
Bewegung augedeihen läßt. 10. Ein Menſch,
welcher zu ſehr beſchäftigt iſt, um für ſeine
Geſundheit zu ſorgen, iſt dem Handwerker
gleich zu ſtellen, welcher zu ſehr beſchäftigt
erſcheint, um ſein Handwerkszeug in guter
Ordnung zu halten.

Verhandlungen der Königl. Strafkammer
zu Sitkenberg am 5. Mai 1899. Unter gro
ßem Andrang von Zuhörern kam u. A. der Fall
Bierſach der um die letzte Weihnachtszeit ein
großes Auferſehen erregke, zur Verhandlung.
Der Gaſtwirt Rudolf Bierſach in Bad Schmiede
berg iſt der fahrläſſigen Tödtung eines Menſchen
beſchuldigt und der Angeklagte macht über die
Sache folgende Ausſage: Die an Rothwild ſehr
reiche Bauernjagd von Groß-Korgau iſt an Herrn
Franz Heßler (Beſitzer der AmorSäle in Berlin)
verpachtet. Jn dem Revier befindet ſich eine auf
3 Seiten von Wald unſchloſſene anderthalb
Morgen große Stelle dürftigen Ackers, der mit
Winterrogen beſtellt war. Auf dieſem Acker
hatte ich am 21. und 22. Dezember einen friſchen
Hirſchwechſel geſpürt und als ich am 23. früh
eine friſche Fährte fand, begab ich mich am Abend
auf den Anſtand. Etwa um 4 Uhr ſetzte ich
mich, das mit Schrot geladene Gewehr vor mir,
den Krimmſtecher auf dem Schoß, in ein An
ſtandsloch. Um 5 Uhr etwa trat mir gegenüber
ein Hirſch aus dem Wald äugte vorſichtig umher
und trat dann wieder zurüch. Der halhe Mond

ſtand am Himmel, war aber von dichtem Nebel
bedeckt, der Nebel lagerte ſich auf das Gelände
und erſchwerte das Sehen ſehr. Um 7 ſah
ich etwas über den Acker her auf mich zukommen,
ich erkannte mit Hülfe meines Feldſtechers, den
ich wiederholt anſetzte, einen Hirſch und ſchoß
ihn auf 19 Schritt aufs Blatt. Jetzt hörte ich
einen Schrei, der Koſſäth Scharf kam auf mich
zu und ſagte mir, daß ich den Holzhauer Fiſcher
erſchoſſen hätte. Fiſcher (der eine Frau und 8
Kinder hinterlaſſen hat, iſt während Scharf einen
Wagen herbeiholte, in meinen Armen geſtorben.
Der einzige Zeuge des traurigen Vorganges, der
Koſſäth Scharf, macht folgende Angaben Der
Holzhauer Fiſcher und ich, beide aus Groß Korgau,
waren als Forſtarbeiter beſchäftigt. Beim Nach
hauſegehen ſchlugen wir, weil wir uns je einen

Wochen Gefängnis

Kirrhliche Rarh richten von Annaburg.
Sonnktag, den 14. Mai 1899.

Ortskirche Vorm. 9 Uhr Predigtgottes
dienſt. Nachm. I Uhr: Andacht. Herr
Paſtor Lange

Schloßkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Herr Militärpfärrer Schwarz.

Katholiſche Kirche: Vorm 8 Uhr Hochamt
mit Predigt. Abends 8 Uhr Maiandacht.
Herr Pfarrer Gerwinn.

e

e e



Politiſthe Rindrchau

präſidenten der Provinz Brandenburg auf

Reſſorts Erwägungen darüber ſtattfinden, ob
ſich nicht auf dem Wege einer Polizeiverord
nung eine Beſſerung der Mißſtände im Woh

Deutſaglamnd.

Das Geſetz betreffend die Beſteuerung der
Warenhäuſer wird in der laufenden Seſſion
des preußiſchen Landtags nicht mehr zu ſtande
kommen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet
darüber Die Notwendigkeit der ſorgfältigſten
Prüfung aller bei dem Erlaß eines Geſetzes
über die Beſteuerung der großen Warenhäuſer
uſw. in Betracht kommenden Verhältniſſe, wie
ſie unter andern durch die Einholung von
Gutachten kaufmänniſcher und anderer Korpo
rationen in die Wege geleitet iſt, läßt es als
ausgeſchloſſen erſcheinen, daß dem Landtage
noch in der gegenwärtigen Tagung ein ent
ſprechender Geſetzentwurf vorgelegt wird. Jn
den Kreiſen der kleinen und mittleren Ge
werbetreibenden wird dieſe Ankündigung viel
fach neue Sorge erwecken, da die Zahl der
Großbazare und damit deren vernichtender
Einfluß auf die kleineren Geſchäfte von Monat
zu Monat wächſt.

Die zweite Leſung der Novelle zum Jn
validitätsgeſetze wird nun doch nicht vor
Pfingſten erfolgen können, da gegen eine
derartige Geſchäftshandhabung von ſozial
demokratiſcher Seite proteſtiert wird.

Die Mahnung des preußiſchen Finanz
miniſters v. Miquel an das Handwerk, in
erſter Linie der Selbſthilfe zu vertrauen und
durch Bildung von Genoſſenſchaften, Er
richtung gemeinſamer Fabriken mit Motor
betrieb e. den Anforderungen der neuen Zeit
gerecht zu werden, hat in der Preſſe, wie
voxyauszuſehen war, eine ſehr verſchiedenartige
Beurteilung gefunden. Während die liberalen
Blätter ihre volle Zuſtimmung zu den Rat
ſchlägen des Miniſters ausſprechen, können es
ſich die konſervativen nicht verſagen, mehr
oder minder ſcharfe kritiſche Bemerken daran
anzuknüpfen und den Miniſter auf die Not
wendigkeit der Staatshilfe hinzuweiſen.

Der Verſuch, die ſämtlichen Buchdruckereien
Berlins in eine Zwangsinnung zu vereinigen
und damit dieſe zum Teil ſehr großen Fabrik
betriebe zu Handwerksſtätten zu machen, iſt
abgeſchlagen worden. Auf die Beſchwerde
der Berliner Buchdruckereien hat nämlich der
Handelsminiſter die Verfügung des Ober

gehoben, der eine Zwangsinnung für das
Berliner Buchdruckereigewerbe errichtet hatte.
Die Jnnung, welche im Ganzen nur 4 Tagee eher aihta in Wirtlamteit getreten.Mit den Vorbereitungen für ein Reichs
wohnungsgeſetz iſt man neuerlichen Mel
dungen zufolge an den zuſtändigen Stellen
noch nicht beſchäftigt. Richtig iſt an den
früheren Angaben nur, daß in verſchiedenen

nungsweſen, namentlich in ſittlicher und ge
ſundheitlicher Beziehnng erreichen laſſe, wie
dies in einzelnen Gemeinden, ſo im ganzen
Regierungs Bezirk Düſſeldorf bereits ge
ſchehen iſt.

Atalitetr.
Die Kabinettskriſe iſt noch immer nicht

beigelegt, da ſich Sonnias weigert in das

Nach einer unbeglaubigten Meldung ſoll
die Landung italieniſcher Soldaten an der
Sanmumbai bereits vollzogen geweſen, nach
träglich aber wieder aufgehoben worden ſein.

Frankreich.
Die Dreyfusſache nimmt eine bemerkens

wert günſtigere Wendung, das iſt die Quin
teſſenz aller Nachrichten, die neuerdings aus
Paris vorliegen. In der Deputiertenkammer
hatten die Nationaliſten bei der Beſprechung
über die Interpellation betreffend den Rück
tritt des Kriegsminiſters Freycinet eine Nie
derlage erlitten. Der Antiſemit Laſſie, wel
cher unter heftiger Polemik gegen den Kriegs
miniſter die Schmähung ausſtieß, er habe
Backen, die durch Ohrfeigen nicht mehr er
röteten, wurde mit großer Majorität zur
Ausſchließung von der Sitzung verurteilt.
Der Miniſterpräſident Dupuy, der gleich dem
Juſtizminiſter und mehreren anderen Mit
gliedern des Kabinets, zu einer ſtrengen Ver
folgung der an der Dreyfusaffäre ſchuldigen
Offiziere entſchloſſen iſt, hat eine ſtarke Kammer
mehrheit in Bezug auf dieſe ſeine Abſicht
hinter ſich. Daß nun endlich ſolche Verfolgung
notwendig ſein wird, erſcheint jetzt als all
gemein ſo gut wie ſicher. Denn die Reviſi
onseinlegung wird vor dem Kaſſationshofe
eingeleitet werden. So wird u. a. von in
formierter Seite es wenigſtens verſichert.
Augenblicklich hat ſich durch Vereinigung des
Präſidenten des Kaſſationshofes und der Prä
ſidenten der drei Kammern ein Bureau ge
bildet, das die Prüfung der zur Dreyfusſache
eingegangeuen Schriftſtücke ſowie die Regelung
der Frage der Berichterſtattung und die Feſt
ſetzung des Termins für die öffentliche Ver
handlung zu ſeiner Aufgabe gemacht hat.

Im „Figaro“ wird ein Brief des Oberſt
leutnants Piequart veröffentlicht, der ſich gegen

die e des Generals Gonſe richtet
und mit aller Entſchiedenheit wiederholt, daß
Piequart den General ſchon vor Jahren auf

die offenbare Fälſchung Henrys hingewieſenhabe, daß Gonſe aber darauf nicht eingegan

gen ſei. Jm Oktober 1896 habe er, Pic
quart, dem General Gonſe ein Memorandüum
unterbreitet, dem auch eine Photographie des
vielgenannten Rohrpoſtbriefs beilag, der da
mals noch keine Radierung enthielt. Gonſe
ſowie Boisdeffre hätten auch wiederholt von
dem geheimen Doſſier zu ihm geſprochen.

Kaſſationshof mitgeteilt, daß Henry an ne
ihr bekannten Stelle geheime Schriftſtücke
vergraben habe, wird vorausſichtlich der Reſt
des noch beſtehenden Lügengewebes zerſtört
und die Wahrheit an das Licht gebracht
werden.

Spatttert.
Der ſpaniſche Kriegsminiſter hat dem

General Rios die Rückkehr von den Philip
pinen zu jedem ihm geeignet erſcheinenden
Zeitpunkte geſtattet.

Die amerikaniſche Regierung beabſichtigt auf
Kuba ein ähnliches Einwanderungsgeſetz ein
zuführen, wie es für die Vereinigten Staaten
ſelber beſteht.

Deu Chineſen ſallte die Einwanderung
auf Kuba unterſagt werden. Das Tſungli

Kabinette inzutreten, und auch Visconti Venoſta

ſich auf Ehrenwort verpflichtet, dae Geld amWollt ihr wiſſen, was die Augen ſein,
Womit ich ſehe durch alle Land'
Es ſind die Gedanken des Herzens mein,
Damit ſchau' ich durch Mauer und Wand.

Ada.
Koman von Machdruck verboten).

I.

„Ada, ich bitte dich, ſei nicht ſo unliebens
würdig, du vermagſt viel über Papa, alſo
herwende dich nur diesmal noch für mich bei

„Nein und tauſendmal nein, Fred! Jch
will deinem Leichtſinn nicht immer Vorſchub
(eiſten. Außerdem weißt du, wie wenig Papa
in der Lage iſt, dir die Mittel zu deinem
verſchwenderiſchen Leben zu gewähren.
Es war ein faſt kategoriſcher Ton, der
nicht zu dem ſchönen, jugendlichen Geſicht der
Sprecherin und den weichen Zügen desſelben
zu paſſen ſchien, mit dem die Baroneſſe von
Wartenegg das Anſuchen ihres Bruders, den
Vater um Geld zur Tilgung einer Spielſchuld
für ihn zu bitten, zurückwies. Und als hielte ſie
dieſes Thema für nun erledigt, griff ſie nach
der Handarbeit, welche ſie für einige Augen
blicke unterbrochen hatte, und beſchäftigte ſich
ſo emſig damit, als wenn es gar keine leicht
ſinnigen, ſich immer in Geldnot beſindenden
Brüder in der Welt gäbe.

Dieſe vornehme Ruhe und kalte Zurück
weiſung war aber durchaus nicht nach dem
Geſchmack des jungen Barons, er befand ſich
in der That in der allergrößten Verlegenheit.

yamen richtete daranfhin eine Proteſtnote nach

heutigen Tage zu zahlen. Seine ganze Karri
ere der Baron war Leutnant bei den Garde
Dragonern ſtand auf dem Spiele, wenn
er nicht imſtande war, Wort zu halten. Per
ſönlich den Vater um das Geld zu bitten,
wagte er nicht, denn die harten Worte, welche
er erſt vor kurzem gelegentlich eines ähnli
chen Falles von dem alten Baron hatte hin
nehmen müſſen, hafteten noch zu genau in
ſeiner Erinnerung, als daß er heute eine Wie
derholung dieſer Strafpredigt gewünſcht hätte.
Er mußte noch einmal verſuchen, durch Schmei
chelei die Schweſter als Fürſprecherin zu
gewinnen.

„Ada, du biſt ein ſo liebliches Geſchöpf,
nur geſchaffen, Glück und Freude um dich zu
verbreiten, daß dieſer Zug von Hartherzigkeitgegen deinen einzigen Bruder mir faſt wie

ein pſycholsgiſches Rätſel erſcheint. Du willſt

nicht wahr, du ordneſt dieſe Angelegenheit für
mich

Der junge Baron rollte ſeinen Fauteuil
näher zu ſeiner Schweſter und verſuchte zärt
lich den Arm um ſie zu legen. Ada entwand
ſich ihm, und plötzlich aus ihrer kühlen Reſerve
heraustretend, ſagte ſie ſehr erregt: „Jedes
Wort iſt verſchwendet, Fred, hoffe in dieſer
Angelegenheit nichts von mir. Als ich das
letzte Mal Papa für dich in Anſpruch nahm,
that ich es auf dein Verſprechen hin, niemals
mehr ſpielen zu wollen. Du ruinierſt uns in
der herzloſeſten Weiſe, unmöglich aber kannſt

Geſtern hatte er 1000 M. imSpiel verloren und du verlangen, daß ich ſelbſt dir noch ſtets die

und nicht ſtichhaltig geweſen. Abg. Lieber (Ztr.) betont,

W Anens e ren Grubenbegirken die BrandſtiftungsverſicheDurch die Gefangene n. Amiens die dem e n die Bgegen Häufer, in el

bereiteten

mich gewiß nur ein wenig necken und quälen

doch nichts bekannt geworden iſt.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag beriet am Dienstag zunächſt den

antiſemitiſchen Antrag auf vorheriges Betäuben der
Schlachttiere in zweiter Leſung. Abg. Liebermann v.
Sonnenberg empfiehlt den Antrag, der durchaus nicht
antiſemitiſch ſei. Wäre er gegen die Juden gerichtet,
dann würde er ſich gewiß nicht ſcheuen, es offen
herauszuſagen. Die bei der erſten Leſung von den
Gegnern der Anträge vorgebrachten Beweiſe, daß dasSchächten keine Tierquälerei ſei, wären alten Datums

daß der Reichstag in ſeiner großen Majorität jeden
falls nicht zu der Ueberzeugung gelangt ſei, daß das
Schächten eine Tierquälerei darſtelle, im Gegenteil;
ferner würde das Verbot ein ſchwerer Eingriff in die
Religion der Juden ſein, die nun einmal erklären,
kein anderes als geſchächtetes Fleiſch genießen zu
dürfen. Als der Präſident dem Abg. Oertel (B. d. L.)
das Wort erteilte, rief plötzlich von der Zuſchauer
tribüne ein junger Menſch in den Sitzungsſaal hinein
„nicht für Ochſen, ſondern für Menſchenrechte!“ und
warf eine Hand voll Flugblätter auf die Köpfe der
Abgeordneten hernieder. Der Menſch wurde durch
einen Saaldiener ſofort von der Tribüne entfernt
und Abg. Oertel nahm ſeine Darlegungen zur Empfeh
n des Geſetzentwurfs, auf das beſtehende Verbot
in Sachſen verweiſend, auf. An der weiteren Debatte
beteiligten ſich noch die Abg. v. Tiedemann (fr. konſ.),
Vindewald (Antiſem.), Schrader (fr. Vrg.), Kruſe (nl.),
die ausnahmsweiſe ihre Darlegungen aus der erſten
Leſung kurz wiederholten. Bei der Abſtimmung über
8 1 ergiebt ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes.

Aus aller Welt.
Zur Saarbrücken ſtreiken 4000 Bergleute.

Sie verlangen die Achtſtundenſchicht, Bildung
von Arbeiterausſchüſſen, Einführung von Lohn
büchern und en rn von Badeanſtalten.

e Norkezr- Erkrankung in Iſerlohn
(Weſtfalen) nehmen zu. Es werden ſtets neue
Fälle gemeldet. Es ſind die größten Vor

chtsmaßregeln angeordnet.

Gin großer Wolf hauſt z. Z. in der
Rominter Haide. Ihn unſchädlich zu machen,
iſt den Beamten nocht nicht gelungen.

Aarff dem Bahnhof zu Charleroi (Belgien)
fuhr ein Güterzug einem Perſonenzug in die
Flanke. Zehn Perſonen wurden verletzt. Der
Matertalſchaden iſt bedeutend.

Die Peſt in Hongkong (China) fordert
von Woche zu Woche mehr Opfer. n den
letzten 8 Tagen ſind 64 Perſonen erkrankt
und 52 geſtorben.

er große Kopenhagener Matroſenſtreik
iſt beendigt. Die Schiffsrheder bewilligten

die eSt Belgern wiederholen ſich in mehre

ind enhen nichtſtrelkende Arbeiter wohnen
An der Südſee ſcheiterte an der Kängur

inſel eine Bark, und 30 Perſonen ertranken.
Bei Scheitern eines Araberſchiffes un

weit Sanſibar ertrauken 30 Sklaven.
Arf dem ruſſiſchen Fluſſe Pripet ſtieß

ein Dampfer mit einer Barke zuſammen. 2
Perſonen wurden getötet, mehrere verletzt.

Ginet entſehliches Familiendrama ſpielte
ſich im Hauſe des Kammerdeputierten Gian
nuzzi Savelli in Neapel, des Bruders des
Exminiſters, ab. Dieſer hat drei Söhne,
von denen zwei den Eltern ſchwere Sorge

Um ſo größer war daher die
Liebe zum dritten Sohne. Von Eiferſucht
erregt, verſichten nun beide Brüder den

herbeieilten, wandten ſich die Söhne gegen

Erſt die Intervention der Polizei ſchützte die
Eltern vor dem faſt ſicheren Tode.

Die Rache einer Frau. Jn einem Orte
bei Peſt gab die Milllerin Simon in gemahlenem
Weizen ihrer Feindin Lärincz Gift, infolge
deſſen die ganze Familie, die Arbeiter und
die Verwandten der L., zuſammen 19 Perſonen,
im Sterben liegen. Die Müllerin iſt ver
haftet.

Eine ſchwarze Prinzeſſtn als Vam
pyr. Aus Kopenhagen wird folgende abſon
derliche Geſchichte erzählt: „Die ſchwarze
Prinzeſſin“, eine Künſtlerin der in der nor
diſchen Hauptſtadt ſo zahlreichen Varietee
theater, angeblich die Töchter eines Neger
häuptlings, geriet beim Ausſteigen aus der

zunger Schauſpieler, der gerade des Weges
kam, leiſtete ihr Beiſtand und führte ſie dann,
um ihre erregten Nerven zu beruhigen, in
ſein in einem Hotel belegenes Zimmer, wo
er ſie mit Bier labte. Dort gefiel es der
Schwarzen anſcheinend ſo gut, daß ſie gar
nicht mehr zum Weggehen zu bewegen war.Der junge Kunftler Leſhloß

Zimmer für die Nacht v laſſen und ging
zum Wirt, um für ſich ſelbſt ein anderes zu
beſtellen. Als er zurückkam, nötigte ihn die
Negerin, den Reſt des Bieres aus ſeinem
Glaſe auszutrinken. Bei dem erſten Tropfen
merkte er, daß etwas in das Getränk geſchüttet
worden war, aber eine unerklärliche Mattig
keit überwältigte ihn ſofort er bemerkte

anſtrengungen beſaß er nicht die Kraft, ſich
zu wehren. Er ſah und fühlte, wie die ſchwarze
e ſich über ihn warf, ihn in die

ippe biß und mit der Gier eines Vampyrs
ſein Blut aus der Wunde ſog. Er wollte
ſich aufrichten, die Peinigerin fortſtoßen, doch
kraftlos fiel er zurück. Endlich fand er ſo
viel Stärke, um Hilfe herbeizurufen. Ein
Arzt erſchien und ſtellte feſt, daß Opium in
das Bier geſchüttet worden war. Die Negerin
würde verhaftet, und man iſt allgemein ge
ſpannt, wie dieſer ſeltſame Verſuch, kanni
baliſche Gebräuche in Europa einzuführen,ſeine Erklärung aden wird. e

in der Sekundärſchule zu Dießenhofen (Ka
ton Thurgan) der Lehrer Kreis. Der Glas
apparat. explodierte.

Der Wirbelſturm in Kirksville.

einen Wirbelſturm zum Teil zerſtört worden, iſt der
Hauptort von Adair County und hat 5000 Einwohner.

Kirksville. Jhm ging eine Wolkenſchicht voraus,
hellgrau an der Erde, tiefſchwarz in der Mitte. Mit
einem alles übertäubenden Gebrüll ſtürzte ſich der
Sturm bald nach 5 Uhr abends auf die Stadt. Er hob
die Häuſer aus ihrem Fundament, zerrieb mächtige
Balken zu Pulver, raſierte ganze Haäuſergevierte ab
und fuhr dann 15 Meilen weiter in nordweſtlicher
Richtung über das Land. Die ganze Oſtſeite derStadt t in einen Trümmerhaufen verwandelt; über

200 Gebäude, Wohnhäuſer und Geſchäftsläden ſind
eingeſtürzt, wurden aus den Fugen geriſſen und hin
weggefegt. Lodernde Flammen beleuchteten die Nacht

dritten zu ermorden, indem ſie mit einem
Raſtermeſſer auf ihn losgingen. Als die

Hand dazu reiche. Du weißt, wie ſehr Papa
auf die Ehre unſeres Namens hält, dennoch
ſetzeſt du uns faſt täglich der Gefahr aus, der
ſelben verluſtig zu gehen.

Freds blaſiertes, verlebtes Geſicht nahm
einen hämiſchen Ausdruck an, und einen frivolen
Ton anſchlagend, ſagte er mit kurzem höhniſchen
Auflachen: „Ada, du ſollteſt dich doch wohl
nicht berufen fühlen, Moral zu predigen und
mir vorzuhalten, daß unſere
durch mich gefährdet werde. Viel eher hätte
ich das Recht, von dir mehr Reſpekt für die
ſelbe zu fordern. Oder hältſt du es mit der
Würde einer Baroneſſe vereinbar, ſich mit
einem Manne heimlich Rendezvous zu geben?“

Die letzten Worte ihres Bruders ſchienen
Ada mitten ins Herz zu treffen. Erbleichend
v ſie ſich zurück und ſchloß für einen

oment die Augen. Nur mühſam vermochte
ſie ſich von ihrem Schreck zu erholen und mit
faſt tonloſer Stimme fragte ſie „Auf welche
Weiſe kamſt du in den Beſitz dieſes Geheim
niſſes

„Auf die einfachſte Weiſe von der Welt,
mein verehrtes Schweſterchen. Der ncrckiſche
Zufall führte mich eines Tages gerade in dem
Moment an unſerm Gartenhäuschen vorüber,
als du es war ziemlich dunkel, dennoch
erkannte ich dich genau von dem Arm
eines Mannes umſchlungen in das Gartenhaus
eintrateſt.“

„Und du erkannteſt auch jenen Mann
„Ja! Es war der Prinz Hartenſtein.

Vielleicht haſt du die Güte, mich zu unter
richten, welchen Abſchluß dieſes Abenteuer

über die grauſige Stätte und vollendeten das Ver
nichtungswerk. Dem Tornado folgte ein Gewitter

keit im Schießen zu prüfen.
„Jch hoffe, daß der Prinz ſich in Kürze

erklärt; bin ich erſt ſeine Frau, ſo haben alle

erreicht.“
Der junge Leutnant lächelte ironiſch und

33 mit einem malitiöſen Ausdruck im Geſicht

ie Schultern in die Höhe, als wolle er da
mit ſagen, daß er durchaus nicht derſelben
Anſicht und von den ehrenwerten Abſichten
des Prinzen ſo überzeugt ſei wie ſeine ſchöne

Schweſter e„Jch will dir einen Vorſchlag zur Güte
machen, Ada. Sprich du heute noch einmal
für mich bei Papa, ſorge, daß ich das Geld

genheit hinſichtlich deines Rendezvous im Gar
tenhauſe, zu einer Zeit, in der eine junge
Dame deines Standes ſonſt keine Gartenſpa
ziergänge zu unternehmen pflegt. Jch glaube,
wenn Popa davon erführe

„Um Gotteswillen ſch veig!“ rief Ada mit
dem Ausdruck höchſten Schreckens und qual

voller Angſt. eSie hatte die Stimme ihres Vaters er
kannt, der im Vorzimmer dem Diener einen
Auftrag erteilte.

Der jetzt Eintretende war ein Mann von
vielleicht kaum 50 Jahren, den jedoch das

zehnt älter erſcheinen ließ. Zwar war die
Haltung ſtolz und ungebeugt, das ganze Ex
terieur deſſelben trug ein echt ariſtokratiſches

Eltern auf das Geſchrel des Angegriffenent

die Eltern und mißhandelten dieſe ſchwer.

Droſchke mit dem Kutſcher in Streit. Ein

alſo, ihr das

alles ganz deutlich, aber trotz aller Willen

GExpertnterte mit Chemikalten machte

Die Stadt Kirksville in Miſſouri, welche durch

Der Tornado erhob ſich zwei Meilen ſüdlich von

ben ſoll. Der Prinz iſt hoffentlich nicht
neugierig darauf, mich auf meine Geſchicklich

Miſeren für uns mit einem Schlage ihr Ende

erhalte und ich verſpreche dir dagegen Verſchwie

gänzlich ergraute Haar wohl um ein Jahr
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Angſtgeſchrei der Männer und Frauen und Kinder

wurde in ſeinem Krankenſtuhle zu Tode gequetſcht, günſtigere begei chnet, und zwar infolge der

Der Kopf, welcher ſo ſcharf wie mit einem Meſſer
Vorzüge der Kanäle ausetnander, um Provi

gufgefunden.

und ein halbes Häuſergeviert fortgeweht.

letzt worden, darunter viele ſchwer.

über Adas Lockenkopf.

Kred hatte die Arme unterſchlagen und

Kurt J ba oben ver Elemente tntſchte ſich das

die ohne Behauſung durch die Straßen irrten. Den
Obdachloſen wurde jedoch ſchnell Hilfe gebracht. Viele,
welche unverletzt entkamen, erzählen, daß ſie unter
dem Drucke des Sturmes zeitweiſe bewußtlos geweſen
ſind. Herzbrechend ſind die Schilderungen der Heim
ſuchung. Dr. Howells, deſſen Gattin und drei kleine
Kinder wurden zuſammen in einer Gruppe unter dem
Ruinen des Hauſes begraben. Der Vater war tot, die
Mutter ſchwer und die Kinder leichter verletzt. Frau
W. W. Green und Tochter Beſſie, eine Studentin
der „Staate Normal School“ wurden gemeinſam er
ſchlagen. Später wurde der kleine Andrey, ein Söhn
chen Frau Green's, ſchwer verletzt unter den Trümmern
aufgefunden. Die Mitglieder der Familie Weaper,
ſahen das Unwetter heranziehen. Um den Stuhl
John Weaver's, des betagten, invaliden Vaters, wel
chen ſie nicht verlaſſen wollten, geſchart, erwarteten
ſie ihr Schickſal. Die erwachſenen Söhne hätten ſich
mit ihren Frauen und Kindern leicht flüchten können,
ſie hielten aber beim Vater aus. Der alte Mann

die anderen, mit Ausnahme der betagten Mutter,
welche wunderbarer Weiſe unverletzt entkam, verletzt,

oft der Anblick, welcher ſich den nach Leichen und
Verwundeten Suchenden darbot. Ein altes Ehepaar
wurde Arm in Arm tot unter den Ruinen ſeines
Hauſes aufgefunden. Nicht weit davon lag die

Generalſtabs Oberſt Budde

den Herren über die Köpfe hinweg. Als die
Ehinefen vorrückten, erwiderten Lt. Hannemann
und Mootz das Feuer. Schließlich liefen die
„Langzöpfe““ davon. Der Geſamteindruck,
den die Herren gewonnen haben, iſt folgender:
Dke ganze Gegend iſt äußerſt fremdenfeindlich
geſonnen. Faſt täglich ereignen ſich blutige
Schlägereten mit den Anhängern der chriſtlichen
Miſſtonen. Die chineſiſche Regierung kann
die Ruhe nicht herſtellen. Die Chineſen meinen:
Die Deutſchen ſeien wohl ſtark zur See, aber
in das Laud hinein wagten ſie ſich nicht.

Ueber die Maßnahmen des Gouverneurs von
Kiautſchu wegen dieſes Ueberfalls iſt ſchon be
rüchtet.

Die Ars ichen der Kanalvorlage werden
in Berliner parlamentariſchen Kreiſen jetzt als

Retſe der Kommiſſion, mehr aber noch in
am ſchwerſten Joſeph Weaver, deſſen Ehefrau und folge der Erklärungen der Militärverwaltung
Samuel Weaver. Entſetzlich und herrzzerreißend war Der Vertreter des

hob beſonders
die Not wendigkeit der Beſchaffung ſchwimmen

in der Dienstagſitzung.

der Reſervoire hervor und wies auf das
Leiche der Frau Pranſchrott, der Kopf war weggeriſ Korbild Frankreichs hin, das Kanäle lediglich
ſen, die Arme waren aber noch immer um den Säug
ling gelegt, welchen die Mutter hatte ſchützen wollen.

vom Rumpf getrennt war, wurde 20 Schritte weiter
Zwei gemeinſam in einem Bette ſchla

fende Kinder wurden mitſamt der Schlafſtätte ein
Dann ge

langte das Bett wieder auf feſten Grund und die
Kinder waren wunderbarer Weiſe unverletzt geblieben.
Die Zahl der Toten wird auf 60, die der Obdach-
loſen auf 1000 angegeben. In Newton, Sullivan
County, ſind 20 Perſonen getötet und 30 bis 40 ver

Die ganze öſt
liche Hälfte des Ortes iſt zerſtört. Der Weg des
Wirbelſturmes war 500 bis 600 Fuß breit.

e Gerichtahalle.

im Jutereſſe der Landesverteidigung gebaut
habe. Kriegsminiſter v. Goßler ſetzte die

ant und Kriegsbedürfniſſe heranzuſchaffen.
Kanäle könnten weniger zerſtört werden als
Bahnen und haben auch für die Waſſerver
ſorgung der Truppen große Bedeutung
Man nimmt an, daß die Konſervativen nun
mit ſich reden werden laſſen.

Sir Hebnrttg der Sittlichkeit unter der
Jugend iſt bekanntlich ein Antrag im preu
ßiſchen Herrenhauſe eingebracht worden. Ueber
diefe Vorſchläge hat ſich nunmehr die Kom
miſſton ſchlüſſig gemacht. Die Regierung
ſoll aufgefordert werden, dahin zu wirken,
daß 1) für die ſchulentlaſſene männliche und
weibliche Jugend bis zum Alter von 17 Jah
ren der Aufenthalt in Schankſtätten, nament
lich in denjenigen, in denen Branntwein ver
ſchenkt wird, verboten werde; 2) an die Ge
meindeverbände eine Anregung ergehe, daß

und nur verlangt, daß ſie ſich veſſern ſolle. Die ſie Einrichtungen treffen oder mit öffentlichen

habe er nach
ſer gegeiſfen
Ehre ſtürzen.ſei

iſchen getreten, d

t haben. Pf. ſei durchs Fenſter
twiſcht. Erſt jetzt habe er geſehen,

Sleber De letzten, bereits mitgeteilten
Ueberfälle auf Deutſche in Schantung bringt
der Oſtaſiat. Lloyd Einzelheiten. Die Ueber
fallenen waren Leutnant Hannemann und
Dolmetſcher Mootz, die ſich über die Ver
hältniſſe in Jtſchau unterrichten ſollten.
einem kleinem Dorfe ſchoſſen die Chineſen mit

Gepräge. Nur eine gewiſſe Abſpannung, die
ſich in den Geſichtszügen offenbarte, eine eigen
tümliche Müdigkeit im Blick verriet, daß dieſe
ſo ariſtokratiſche Haltung wohl eine mehr er
zwungende ſei und oft recht empfindliche, klein
liche Sorgen die Schultern dieſes Mannes
niederdrückten.

„Nun Kinder, was hattet ihr denn ſoeben
für lebhafte Debaiten? Du biſt ja ganz echauf
fiert, Kleine
Dabei ſtrich der alte Baron liebkoſend

Und in der That glühten die Wanzen der
Baroneſſe jetzt wie im Fieber. Die Alternative,
welche ihr Bruder ihr geſtellt, ließ ihr keine
Wahl, ſie mußte ihrem Vater aufs Neue
Kummer und Sorgen bereiten und ihn um
die tauſend Mark für Fred bitten.

Jm ſchüchternen Tone brachte ſie ihr An
liegen vor, bereute aber faſt im Augenblick,
dieſes Thema erwähnt zu haben, als ſie den
ornigen Blitz in den ſonſt ſo mäden Augenre Vaters bemerkte.

„Geld und immer Geld rief der alte
Baron heftig. „Feigling, der du biſt, dich
immer hinter deine Schweſter zu verſtecken!
Aber heute iſt endlich der Tag da, wo auch
Adas Bitten dir nicht helfen können, ich be
ſitze ſelbſt nichts mehr! Zwar ſoll man von
den Toten nur Gutes ſprechen, aber du
zwingſt mich immer wieder dazu, mit Groll
Deiner Mutter zu gedenken. Du haſt ihren
ganzen Leichtſinn geerbt.“

d da maſſe er abkommandterten

Mitteln unterſtützen, die den genannten jungen
Leuten die Möglichkeit bieten, an Sonn und
Feſttagen in anregender Weiſe eine erfri
ſchende und veredelnde Unterhaltung zu er
langen. Dieſer Antrag wird im Plenum
zur Beratung kommen.

GEire wichtige Beſtimmung iſt in der
Preußiſchen Armee bekannt gegeben worden.
Dang oße Zahl der aus der Front

Oberleutnants und Leutnants
möglichſt eingeſchränkt werden, um dem vielfach
vorhandenen Mangel an dieſen Dienſtgraden
abzuhelfen

Eknerr Guadenakt vollzog der Zar: er
ſetzte den Großfürſten Michael wieder in ſeine
militäriſchen Ehrenſtellen ein. Der Prinz
war eine nicht ſtandesgemäße Ehe eingegangen,
und Alexander III. hatte ihn geächtet.

Am der amerikaniſchen Armeefleiſchfrage
hat Präſident Mac Kinley ſein Urteil gefällt.
Die Behauptungen des Generals Miles betr.
das „Eisfleiſch“ werden nicht als berechtigt Eiferſucht verſchont blieb. Dieſe Heilung iſt
anerkannt. Von dem „Büchſenfleiſch“ wird
geſagt, daß es ein bei der Lieferung gutes

Bei und friſches Fleiſch geweſen ſei, aber ſich

Vater gegenüber.
ſtand nun in faſt drohender Haltung ſeinem

„Du biſt ein Spieler, ein Wortbrüchiger,“fuhr der Baron, ohne den Zuruf ſeines hues

zu beachten, fort „Du haſt nicht das Geld
allein, du haſt geſtern deine Laufbahn ver
ſpielt, denn du biſt nicht in der Lage, dein

kunft von deinen Kameraden in Acht und
Bann gethan werden. Ich beſitze augenblick
lich allerdings noch die Summe von tauſend
Mark es iſt der vierteljährliche Mietszins,
den ich morgen an den Beſitzer dieſes Hauſes,
Herrn Weichert, zu zahlen habe. Vielleicht
verlangſt du von mir, daß ich dieſem Herrn
Fabrikbeſitzer die Ehre erweiſe, ihn um Stun
dung des Mietszinſes zu erſuchen, damit der
hochmütige Bourgeois das Recht habe, den
Kopf mir gegenüber noch ein wenig höher
zu tragen, als er es ohnehin ſchon thut.“
„Papa,“ ſagte jetzt Ada mit ein wenig

zitternder Stimme, „ich will das Opfer für
Fred bringen und zu Herrn Weichert gehen,
um ihn zu bitten, daß er uns hinſichtlich der
Mietszahlung nicht dränge. Wir müſſen dann
im kommenden Vierteljahr bedeutende Ein
ſchränkungen machen, damit die Summe wieder
eingebracht werde. Jch hoffe, Fred wird ſich
dieſen Fall zur Warnung dienen laſſen und
niemals wieder ſpielen.“

Erſtaunt blickte der Baron auf ſeine
Tochter.

„Wie, Ada, du wollteſt dich ſo erniedrigen
Papa und bei einem bürgerlichen Emporkömmling

um eine Gnade bitten Und noch dazu bei

auf den Gedanken, eine Sprechſtunde für die
Heilung der menſchlichen Leidenſchaften zu

e Erſte Großherzog von Berline

nicht zur Feldverpflegung geeignet habe. iſt folgender Fall: „Ein anderer Ehemann,

gegebenes Wort einzulöſen, du wirſt in Zu zu wohnen.“

ſgchackm Blet ind Mgett. Die Lobung ſog General Mles with Jelabelt, daß r als

ſofort dem Kriegsdepartement gemeldet habe,
daß die Nahrung zu Erkrankungen führe.
Es iſt fraglich, ob General Miles ſich hierbei
beruhigen wird.

Sait einem Aufſehen erregender Fall hat
ſich die Generalverſammlung des Deutſchen
Samaritervereins vom Roten Kreuz in Mühl
heim am Rhein beſchäftigt. Eine Samariterin
hatte einer alten Frau, die von einem Rad
fahrer überfahren worden war, die erſte Hilfe
geleiſtet. Als der herbeigerufene Arzt Dr.
Kuhlen dies erfuhr, habe er es abgelehnt,
Hilfe zu leiſten. Ueber die Gründe ſeiner
Ablehnung befragt, habe Dr. K. ſich dahin
ausgeſprochen, daß er Perſonen, denen von
Samaritern die erſte Hilfe geleiſtet ſei, nicht
behandle, und daß ſein Verhalten durch eine
Uebereinkunft der Aerzte bedingt ſei. Hier
mit habe er das Haus verlaſſen, ohne nach
der Verunglückten geſehen zu haben. Der
Verein hat dem preußiſchen Medizinalminiſter
hiervon Kenntnis gegeben.

Die Kölrer Blumenſpiele haben am
Sonntag im großen Gürzenichſaal bei glän
zender Beteiligung ſtattgefunden. Nach einer
einleitenden Rede des Hofrats Dr. Faſtenrat,
des Stifters der Blumenſpiele, laſen zwei
Mitglieder des Kölner Stadttheaters die preis
gekrönten Dichtungen vor. Der erſte Preis,
aus dem CarmenSylvaPreis und der Ehren
ſchleife, galt dem beſten Liebeslied und wurde

dem jungen Jſerlohner Volksſchullehrer Uhl-
mann aus der Hand der Blumenkönigin ver
liehen. Der zweite Preis galt ebenfalls der
Liebe und Frl. Sußmann-Düſſeldorf holte
ihn ſich in Geſtalt einer Bronzebüſte. Der
Kaiſer hat den Siegern Glückwünſche geſandt.

Fürſtlicher Verlarſt. Dieſer Tage traf
Fürſt Clary aus Neapel in Rom ein. Bald
darauf entdeckte er, daß er in dem Wagen,
der ihn vom Bahnhof nach dem Hotel gebracht,
eine Reiſetaſche vergeſſen habe, die Juwelen,
Papiere und Baargeld im Betrage von etlichen
Hunderttauſend Franks enthielt. Die ſofort
erſtattete Anzeige bei der Polizei hat bisher
kein Ergebniß geliefert.

Die Heilung menſchlicher Leidenſchaften
Dr. Gallavardin, ein homöopatiſcher Arzt in
Don, teit eine von ihm gemachte Entdeckung
mit, die vorausſichtlich eine große Umwälzung
in der menſchlichen Geſellſchaft hervorrufen
wird. Jm Jahre 1896 und in dem blühen
den Alter von 71 Jahren kam Dr. Gallavardin

eröffnen. Jeden Dienſtag erteilte er Eifer
ſüchtigen, Neidern, Lügnern, Kleptomanen,
Spielern, Jähzornigen und anderen Exem
plaren der Gattung „homo sapiens“ Rat und
ſichere Hilfe und zwar ganz umſonſt. Und
welcher Art iſt die Kur? Er macht kein Ge
heimnis daraus; „Ein 60 jähriger Ehemann,
der während ſeiner 30 jährigen Ehe eiferſüchtig

wär, iſt von mir mit einer LacheſisLöſung
(das Gift der Rautenſchlange) kuriert worden,
die in den erſten 3 Wochen eine Veſchlimme
rung hervorbrachte, dann aber ihn vollſtändig
heilte, ſo daß er bis zu ſeinem Tode von der

allerdings wunderbar; noch wunderbarer aber
iſt ein Ehemann, der nach dreißigjähriger Ehe
noch eiferſüchtig iſt. Ebenſo bemerkenswert

ihm, deſſen Dünkel uns auch noch nicht einen
Zoll breit entgegengekommen iſt, der mit einer
ſo vornehm ſein ſollenden, nachläſſigen Be
wegung den Hut lüftet, wenn er uns begegnet,
als wolle er damit ausdrücken, wie huldvoll
er ſich erweiſe, daß er dem Baron von
Wartenegg erlaube, in ſeinem Hauſe überhaupt

Papa, es gilt unſere Familienehre, dafüriſt kein Opfer zu groß. Vitte, gieb Fred das
Geld, ich werde die Angelegenheit mit Herrn
Weichert arrangieren.“

„RNun denn, meinetwegen, Ada, du führſt
ja doch das Regiment in meinem Haushalte,
thue alſo, was dir gut dünkt, übernimm aber
auch von heute an alle Verantwortlichkeit für
die Se deines Vruders.“

er alte Baron hatte ſich nach dieſen
Worten entfernt und Fred ſchritt ſporenklirrend
auf Ada zu, um ihre Hand zu küſſen und
in überſchwänglichen Worten ihr für ihren
Opfermut zu danken.

Ada hatte fich in einen Fauteuil geworfen
und brach in heftiges Weinen aus.

„O mein Gott, welch ein ſchweres Geſchick
iſt es doch, vornehm und dabei arm zu ſein!“

„Du biſt thöricht, Ada, wenn du über
Dinge trauerſt, die abzuändern nur in deiner

ber ſeit 16 Jahre efferſüchtig war, wurde
mit „nux vyomica“ (Brechnuß) geheilt. Jn
der erſten Zeit hatte er allerdings noch dann
und wann einen Anfall, aber nachdem ihm
eine neue BrechnußDoſis verabreicht war,
verſchwand jede Spur des ſeeliſchen Leidens.

Balletteuſen! Geht nicht nach Biſchofs
burg! Aus dieſem Städtchen im Regierungs
bezirk Königsberg meldet die „Elb. Ztg.
„Die von dem Schauſpieler Herrn Kugelberg
hier veranſtaltete Vorſtellung war gut beſucht.
Als nach Beendigung einer draſtiſchen Bau
ernpoſſe Balletteuſen auftraten was unſer
Ort bisher nicht gewohnt geweſen iſt
verließen ſämtliche anweſenden Damen nach
und nach den Saal.“ Wenn die DTugendroſe
auch an Kommunen zu verleihen wäre, Bi
ſchofsburg müßte ſie erhalten.

„Aunggeſellintren-Bälle“ ſind in Eng
land in Mode gekommen. Zehn zwölf bis
zwanzig ledige Damen zwiſchen 18 und 30
Jahren bilden ein Komitee, um gemeinſam alle
Vorbereitungen zu treffen. Die Einladungen
ergehen aber nicht etwa nur an Damen, ſon
dern auch an die gleiche Anzahl Herren. Das
Sonderbarſte, aber auch Amüſanteſte an der
Sache iſt nun, daß das Ewig Weibliche die
ſelben, wenn nicht gar größere Rechte hat als
die Vertreter des ſtarken Geſchlechts. Sieht
eine der Wirtinnen, daß ein ſchüchterner Jüng
ling dazu verurteilt iſt, die Wand zu zieren,
ſo hat ſie nichts Eiligeres zu thun, als eine
der hübſcheſten und geſchickteſten Tänzerinnen
aufzuſuchen und ſie dem verlaſſenen männ
lichen Mauerblümchen vorzuſtellen. Kurz und
gut, das ganze „BallſaalSyſtem“ iſt auf den
Kopf geſtellt, und daß ſich Männlein wie Weib
lein köſtlich dabei amüſieren, wird wohl jeder
nicht philiſterhaft denkende Menſch begreiflich
finden.

Für Geiſt und Gemüt.
Lebensrätſel.M treffen treffen ſich zwei beim Wandern

Auf wechſelnder Lebensbahn,
Erſtaunt ſieht einer den andern
Mit fragenden Blicken an.

Die wiſſen es alle Beide,
Daß ſie ſich noch niemals geſeh'n,
Und nun im Glücke und Leide,
Welch' magiſch raſches Verſteh'n!

Es ſchimmern die gleichen Gefühle
Jm Auge hier wie dort,
Und der Gedanken Gewühle

ſich im gleichen Wort!
och fragte keiner den andern:

Wie konnt' ſolch Wunder geſcheh'n
Da maſſen ſie weiter wandern

Auf NimmerWiederſehn

SS

Da die Aufgaben Berlins fortwährend wachſen ſodcß
ein einfaches ſtädtiſches Gemeinweſen ihnen nicht mehr
gerecht zu werden vermag, ſo will man aus Berlin
und ſeinen Vororten eine Provinz unter der Leitung
eines Oberpräfidenten machen. Das iſt eine halbe
Maßregel. Es wird nicht lange dauern, dann wird
auch eine einfache rer nicht mehr genügen. Darum
mache man ganze Arbeit und thue das, wozu man in
einiger Zeit doch gezwungen ſein wird nan erhebe
Berlin zum Großherzogtum. Damit iſt auch die
leidige Beſtätigungsfrage auf gute Weiſe erledigt:
Kirſchner wird einfach Großherzog von Berlin.

Ein Junger Aegir's. A. „Mein Sohn ſoll
Weinhändler werden. B. Alſo liegt ſeine Zukunft
auch auf dem Waſſer.

Ganz einfach. Schmierendirektor: „Heute geben
wir „Lohengrin“ und hierauf „Cavalleria rusticana
Herr: „Aber wie iſt denn das möglich an einem
Abend Direktor: „Ganz einfach: Elſa fragt Lohen
grin gleich im 1. Akte nach Namen und Herkunft
Sann folgt der Schlußakt

auf den Prinzen rechnen. Der Prinz iſt Re
gent, vielfacher Millionär nebenbei, es wäre
merkwürdig, wenn er, der unter den erſten
Töchtern des Landes wählen kann, dem man
ſelbſt eine Prinzeſſin irgend eines Königreiches
nicht verweigerte, gerade das arme Fräulein
von Wartenegg zu ſeiner Gemahlin erheben
würde.

„Du verrätſt wenig Familienſtolz, Fred,
daß du die Heirat eines Prinzen Hartenſtein
mit deiner Schweſter quaſi als eine Meßallianee
bezeichneſt.“

Jch denke nur ſehr praktiſch, liebe Ada,
und wenn du klug biſt, hörſt du meine Rat
ſchläge an. Du biſt jung und ſchon, du biſt
aber auch hochmütig und liebſt den Reſchtum,
den Glanz. Du ſehnſt dich heraus aus dieſem
Leben fortwährender Miſeren und Kümmer
niſſe, du beneideſt die Weicherts, weil ſie ein
horrendes Vermögen beſitzen und ſich den
raffinirteſten Luxus geſtatten können. Du
wünſcheſt dir nichts ſehnlicher, als eine ſolche
Equipage zu beſitzen wie die iſt, in der Herr
Weichert ſeine Mutter und Schweſter ſpazieren
fahren läß.“

„Nun ja, was ſoll das alles heißen
fragte Ada etwas ärgerlich und ſcheinbar ge
langweilt. „IJch weiß nicht, welche Jdeenver

Hand liegt.“
„Jch bitte dich, Fred, laß mich allein. Du

haſt mich heüte zu ſchwer gekränkt, als daß
ich Ratſchläge von dir annehmen möchte. Für
mich giebt es nur noch eine Hoffnung, und
das iſt. Prinzeſſin Hartenſtein zu werden.

Ich rate dir dennoch Ada, nicht zu ſicher

bindung zwiſchen mir und dieſen Weicherts
beſtehen ſoll

„Sehr einfach. Du darfſt nur Herrn
Weichert, wenn du ſeinen Gruß erwiderſt,
etwas weniger hochmütig anſehen ich müßte
mich ſehr wenig auf Männerart verſtehen, wenn
ſich nicht richtig deutete (Fortſ. folgt.



Anzeigen
Eine Oberwohnnng

iſt zu vermiethen und am Oktober zu be
ziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Haus Verkauf.Begoſtchtige mein e Wohnhaus
in welchem ſich 2 Laden- Wohnungen und
3 Stuben befinden) nebſt Stallungen, in
guter Geſchäftslage Aungaburgs, unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. An
zahlung 2000 Mk., Reſtkauſgeld kann als
Hypothek ſtehen bleiben. Gebote hierauf

werden bis zu dem am 23. Mai er.(3. Pflugſtfeierteg) im Gaſthof zum „Gol-
denen Ning“ ſtattfindeuden Verkaufstermin

angenommen. zu il helm Reiche
Annaburg, Torgauerſtr. 32a.

e Gut gepflegte
Roth und V eiss-e Wweinee Weine
von der bekannten Firma Horhſchild Co.
in Frankfurt a. M. hat ſtets großes Lager
d enpfeht Otto Riemang,

Feinſtes entöltes nan Hontens

Cacaopulver
à Pfund 2,40 Mk.

einpfiehlt Mazr Bucke.
Empfehle gutgearbeitele, leicht und

ſicher laufende

Fahrräder
Marke „Sturmvogel

zu ſtaunrnd billigen Preiſen unter ein
jähriger Garantie
Annugburg. Wilh. Grahl.

Adolfo Pries
Nalasa G Gegr. 1770 P

offeriren gargutet reinen

Porter e Markeh per Nlascheer el GlasMadecra
Niederlagen: Philipp Krieger, Apo

theker, AnnaburgR. Buchholte, Apotheker, Jessen.

n nee sind e ehe
Matheose

Kräftigt unck würzt
schwache Bouillon, Suppe, Sauce,

S NMateus Berlin Schickt
gVerFehgchv ich e

und deren Polgezustände: denen en Kppetit
losigkeit, Gedaehtnisssehw ehe Gemüther erstimmung, Herzklopfen. Magenschw äche, Ohren-

zausen, Mattigkeit, Sehlatlosigk eit, Schwindel,
Uebelkeit, Zittern der Glieder pessitigt

hemiber Hesden, Hamburg.

An 6 bis S Worhen
Schönſtes Haar
durh Kostopin.
Gr. Flaſche Mk. 3,50. Garantie
Anſtandsloſe Rüchzahlung des Be
trages, wenn kein Erfolg.

Verſand durch

Robert Causemann, Köln.

e T
Zunte's ff. e39 38 Kaffee, 8 S

à Pfund 80 Pfg.,

C. Geist.
Schwrizer-, Limhurger,e Sehr und Kuhkäſr

empfiehit

235

Saal mit Bühne
e lKegelbahn.

Am geneigter Zuſpruch bittet

S e t einttze er B
Einpfehle den geehrten e Vereinen und Schulen meine

geräumigen Lokalitäten zur gefälligen Benutzung.

Schattiger Garten mit grossem Spielplatz.Vereins- n immer mit Pianino
Gute Stallung.

er ge

Sohne

Spiegel
n verſrhtedenen

Größen,
mit nur guten

Gläſern, d

Aunnburg

Alfred C
Fertige Außbanm, „Mösbel

in einfacher und eleganter Ausstattung,

W empfiehlt zu den m Wenn r

Vis- a vis e zum wegen Ah

Thiele.

e

e

Küchen
Einrichtungen

Wille i e ern h
m empfiehlt

Halte mich den geehrten Damen von
Annaburg und Umgegend zur

Anfertigung eleganter

in und anßer dem Hauſe beſtens empfohlen.

Martha Recdlich,akademiſch gebildete Moditin,

Mühlenſtraße 55
Chiliſalpeter, Superphosphat,

Kainit, Chomasmehl,

Kler u. Srradella
empfiehlt illigſt

Annaburg. Oscar Scheibe.
Wirklich praktiſche

)aſchmaſchinenübertreffen weit alle beſtehenden en

waſchen ſchnell, leicht und ſauber jedes Quan
tüm ohne vorherige Einweichung.

Zu e bei
Wilh. Grahl.Gunninn unterlagen

per Meter 2, 3 und 4 Mk.

Mag Bucke.

el Korſhedeenn

von 4.50 bis 60 Mark n

Herren Hoſen und
zu haben bei

Herren Varnen ans e
gut gearbeitet aus Uemdentneh und Pol. ebunte n l. weiße nd hen n

T n von 50 Pfg. an, gStrümpfe, furbtg ar. ne in allen Größen

Kattune unck Blaudruckswaſchächte Gingham- u. Zephyrſtofe

h e

i Tündelſchürhen,

in guter Waare,
Elle von 30 Pf. an,

KnabenAnzüg

Sämmtliche Fatter-
ſöwie alle übrigen Zuthaten empfehle

Carl

n Beſatz Alrtike el
in großer An wahl

zu Bartra- Preiſen.
Qunehnl, Annaburg.

Empfehle bevorſtehenden Saiſon mein
reichhaltiges Lager

Roth u. Hlaudruchsin recht n waſchächter Waare,

a Meter 43 Pfg.

G hattun-Kopftücher G
in allen Muſtern u. Farben von 25 70

Tändel-, Wirthschafts- und
G Küchenschürzen G

in großer Auswahl.
Schünrzen, ſchwarz und bunt, in
allen Größen.

Annaburg. C. Geiſt.

Apfelſinen,
à Stück 10, 8 und 5 Pfg.,

im Dutzend billiger, empfiehlt

Otto Riemann.
liefert ſauber und ſchnellempfiehlt Julius Kählig.

Bau Kincden-

die S hrru ter h
Piſitenkarten

Bratheringe
empfiehlt Otto Riemunn.

Fahrrädervon 120 Mk. 2

Damen Räder
à 150 Mk. unter Garantie.

Sämmtlich e Erſatz und ZubehörtheileReperetnren ſchnell n. billig.
am Lager.

Annaburg. Conrad Müller.

n feinsten mTofoden -Teberthran
empfiehlt

empfehle Ke friſche

Pfundhefe
zur gefl. Abnahme.

Garl Böhnickoe.

d einpfiehlt die

l vernunftgemäßen

von autiſepethher, d

Max Buche
Zur Phugsthba cherei

MAGGi
Supprn- und SpriſenWürze,

Knorr's Hafermalz- Cacao,
Knorr's Erhömurſt neten

Knorr's alen
empfiehlt

Bergmanns Hahn asta
Nickeldoſe 50- Pfg.Pfeltermün- ahnpilier

Sthachtel 40 Pfg.

Stück von 10 Pfg. an
Apotheke Annaburg.

Metenpapifer
iſt zu haben in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß.
Pfe gt Euren Mund!

Zu den unabweislichſten Hilfsmitteln einer
Mündpflege gehört ein

und Mundwaſſer. Ein
„Salol- u asser“,ſänlnißhemmende-

e welches in Flaſchen zu 60 Pfg
Mk. und 2 Mk. in allen Apotheken erhett

lich iſt. Zu haben in Annaburg in
der Apotheke.

Airler. hüten Verein
Morgen, Sonntag

Nachmittag 3 Uhr9
Schießen.
Zahlreiche Betheiligung

S

d s Jahn-
olches iſt

Das Kommando.

Danksagung,.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lie-

Mannes, unſeres guten Vaters, Schwie
h ger und Großvaters

Wilhelm Z7iehekönnen wir es nicht unterlaſſen, unſern

die vielen Blumenſpenden ſowie die
J ehrende Begleitung zur letzten Ruhe-
I ſtätte, namentlich dem löblichen Landwehrvereine. Dank auch Herrn Paſtor

Lange für die troſtreichen Worte am
Grabe. Möge Gott allen ein reicher
Vergelter ſein.
Annaburg, den 12. Mai 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg,

Otto Riemann

tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen für

Damengarderobe

Zahnhürsten in alen Preislagen
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